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1. Zunehmender Fachkräftemangel als häufigstes Personalproblem

2. Kompromisse bei der Vergabe von Ausbildungsplätzen 

3. Kompromisse bei der Fachkräfterekrutierung

4. Verbesserung der Vereinbarkeit von Beruf und Familie



1. Zunehmender Fachkräftemangel 
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Erwartete Personalprobleme für die kommenden beiden Jahre
Basis: alle Betriebe in Hessen, Angaben in Prozent (Mehrfachantworten möglich) 

 60 Prozent der Betriebe 
befürchteten Schwierigkeiten, 
benötigte Fachkräfte zu 
bekommen.

 Es handelt sich um das mit 
Abstand am häufigsten genannte 
Personalproblem.

 Der Anteil betroffener Betriebe 
hat sich seit 2012 mehr als 
verdoppelt.

Quelle: IAB-Betriebspanel 2024, eigene Berechnungen
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Quelle: IAB-Betriebspanel 2024, eigene Berechnungen

Erwartete Personalprobleme zum Befragungszeitpunkt 2024 für die kommenden beiden Jahre nach Wirtschaftszweigen               
Basis: alle Betriebe in Hessen, Angaben in Prozent (Mehrfachantworten möglich)

60

73
65

53
59

4442
31

26
19

24 24
19 20 17 13 16 15

7
1

7 4 5 2
0

20

40

60

80

Verarbeitendes
Gewerbe

Baugewerbe Handel u.
Reparatur

Wirtschaftsnahe u.
Wissenschaftl.

Dienstleistungen

Sonstige
Dienstleistungen

Öffentliche
Verwaltung/Org. o.

Erwerbszw.

Schwierigkeiten, benötigte
 Fachkräfte zu bekommen

Überalterung

Hohe Personalfluktuation

Zu hoher Personalbestand

1. Zunehmender Fachkräftemangel 

 In allen Wirtschaftszweigen dominierte das Personalproblem des Fachkräftemangels.

 Fast drei Viertel der Betriebe im Baugewerbe erwarteten Fachkräfteengpässe.

 Im Verarbeitenden Gewerbe sahen 42 Prozent der Betriebe das Problem der Überalterung.
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Erfolgreiche Ausbildungsabschlüsse und Übernahmequote
Basis: alle Betriebe in Hessen mit erfolgreichen Ausbildungsabschlüssen, hochgerechnete absolute Häufigkeiten (in Tsd.), Angaben in Prozent

Quelle: IAB-Betriebspanel 2024, eigene Berechnungen 
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2. Kompromisse bei der Vergabe von Ausbildungsplätzen 

 2004 wurde gut die Hälfte der Absolvierenden einer Berufsausbildung übernommen, 2024 waren es 
mehr als drei Viertel. 

 Eine Ursache für den Anstieg der Übernahmequote dürfte die gleichzeitig zu beobachtende Abnahme der 
Anzahl erfolgreicher Ausbildungsabschlüsse sein. 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Ursachen für Abnahme der Ausbildungsabschlüsse nennen: u.a. Akademisierung
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Berücksichtigung von Bewerbenden ohne 
Schulabschluss 
Basis: ausbildungsberechtigte Betriebe in Hessen, Angaben in Prozent
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2. Kompromisse bei der Vergabe von Ausbildungsplätzen 

Quellen: IAB-Betriebspanel 2024, eigene Berechnungen und Abschlussbericht des IAB-Betriebspanels Hessen 2013  

Mehr als die Hälfte der Betriebe berück-
sichtigte Bewerbende ohne Schulabschluss.

 Der Anteil der Betriebe hat sich im Vergleich zu 
2013 fast verdoppelt.
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Berücksichtigung von Bewerbenden ohne 
Schulabschluss 
Basis: ausbildungsberechtigte Betriebe in Hessen, Angaben in Prozent
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2. Kompromisse bei der Vergabe von Ausbildungsplätzen 

Quellen: IAB-Betriebspanel 2024, eigene Berechnungen und Abschlussbericht des IAB-Betriebspanels Hessen 2013  

Berücksichtigung von Bewerbenden ohne Schulabschluss im Jahr 
2024 nach Wirtschaftszweig
Basis: ausbildungsberechtigte Betriebe in Hessen, Angaben in Prozent

Quelle: IAB-Betriebspanel 2024, eigene Berechnungen  

Mehr als die Hälfte der Betriebe berück-
sichtigte Bewerbende ohne Schulabschluss.

 Der Anteil der Betriebe hat sich im Vergleich zu 
2013 fast verdoppelt.

 Es zeigten sich sehr große Unterschiede zwischen den 
Wirtschaftszweigen.

 Der Anteil fiel höher aus in Wirtschaftszweigen mit 
einem größeren Mangel an Arbeits- und Fachkräften. 
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Berücksichtigung von Bewerbenden ohne 
Schulabschluss 
Basis: ausbildungsberechtigte Betriebe in Hessen, Angaben in Prozent
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2. Kompromisse bei der Vergabe von Ausbildungsplätzen 

Quellen: IAB-Betriebspanel 2024, eigene Berechnungen und Abschlussbericht des IAB-Betriebspanels Hessen 2013  

Berücksichtigung von Bewerbenden ohne Schulabschluss und 
Fachkräftemangel im Jahr 2024 nach Wirtschaftszweig
Basis: ausbildungsberechtigte Betriebe in Hessen, Angaben in Prozent

Quelle: IAB-Betriebspanel 2024, eigene Berechnungen  

Mehr als die Hälfte der Betriebe berück-
sichtigte Bewerbende ohne Schulabschluss.

 Der Anteil der Betriebe hat sich im Vergleich zu 
2013 fast verdoppelt.

44

59

53

65

73

60

29

48

34

59

87

63

0 20 40 60 80

Öffentliche Verwaltung/
Org. o. Erwerbszw.

Sonstige Dienstleistungen

Wirtschaftsnahe und Wissen-
schaftl. Dienstleistungen

Handel u. Reparatur

Baugewerbe

Verarbeitendes Gewerbe

Berücksichtigung Bewerbender ohne Schulabschluss

Schwierigkeiten, benötigte Fachkräfte zu bekommen



9

3

7

17

18

18

19

23

34

0 10 20 30 40

Kompromisse bei gesundheitlich-
en/körperlichen Anforderungen

Kompromisse bei sozialen Kompetenzen

Höheren Weiterbildungsbedarf akzeptiert

Kompromisse bei den Sprachkenntnissen

Kompromisse bei der Arbeitszeit

Vergütung angepasst

Ansprüche an die fachliche
Qualifikation verändert

Höheren Einarbeitungs-
aufwand akzeptiert

3. Kompromisse bei der Fachkräfterekrutierung

Kompromisse bei der Fachkräfterekrutierung
Basis: Betriebe in Hessen mit Neueinstellungen qualifizierter Arbeitskräfte im 1. Halbjahr 2024, Angaben in Prozent  
(Mehrfachantworten möglich) 

Quelle: IAB-Betriebspanel 2024, eigene Berechnungen  

Gut die Hälfte der Betriebe musste 
bei der Besetzung von Stellen 
Kompromisse eingehen. 

 Am häufigsten haben die Betriebe 
(ca. ein Drittel) höheren 
Einarbeitungsaufwand akzeptiert. 

 Etwa 20 Prozent der Betriebe 
haben jeweils Kompromisse 
gemacht bei der fachlichen 
Qualifikation, der Vergütung, der 
Arbeitszeit, den Sprachkenntnis-
sen u. d. Weiterbildungsbedarf.

Vorführender
Präsentationsnotizen
51 Prozent mussten bei der Besetzung von Stellen Kompromisse eingehen. 
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3. Kompromisse bei der Fachkräfterekrutierung

Quelle: IAB-Betriebspanel 2024, eigene Berechnungen  

Kompromisse bei der Fachkräfterekrutierung nach Wirtschaftszweigen
Basis: Betriebe in Hessen mit Neueinstellungen qualifizierter Arbeitskräfte im 1. Halbjahr 2024, Angaben in Prozent  (Mehrfachantworten möglich) 
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 Ein höherer Einarbeitungsaufwand wurde in allen Wirtschaftszweigen relativ häufig akzeptiert – am 
häufigsten im Baugewerbe (48 Prozent der Betriebe).

 Zwischen den Wirtschaftszweigen gab es ansonsten große Unterschiede bezüglich der in Kauf 
genommenen Kompromisse.

Vorführender
Präsentationsnotizen
Im Verarbeitenden Gewerbe werden häufig Kompromisse bezüglich der fachlichen Qualifikation hingenommen (34 Prozent), in Handel und Reparatur in Bezug auf die Sprachkenntnisse (27 Prozent), in der Öffentlichen Verwaltung und in Organisationen ohne Erwerbszweck sowie in Wirtschaftsnahen und Wissenschaftlichen Dienstleistungen beim Weiterbildungsbedarf (26 bzw. 24 Prozent) und  in den Sonstigen Dienstleistungen bei der Arbeitszeit (33 Prozent). 
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4. Verbesserung der Vereinbarkeit von Beruf und Familie
Maßnahmen zur Verbesserung der Vereinbarkeit von Beruf und Familie
Basis: alle Betriebe in Hessen, Angaben in Prozent

Quelle: IAB-Betriebspanel 2024, eigene Berechnungen  

 Etwas mehr als jeder zweite 
Betrieb bot familienfreundliche 
Arbeitszeitgestaltung an (z. B. 
flexible Arbeitszeiten, Home-
Office, familienfreundliche 
Teilzeitmodelle).

 Teilweise wurden weitere 
Maßnahmen angeboten.
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Familienfreundliche Arbeitszeitgestaltung in Abhängigkeit verschiedener 
betrieblicher Rahmenbedingungen
Basis: alle Betriebe in Hessen, Angaben in Prozent
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 häufiger angeboten in Betrieben 
mit Mitarbeitendenvertretung und 
in Betrieben mit Frauen in 
Führungspositionen.

 deutlich häufiger angeboten in 
größeren Betrieben. 

Quelle: IAB-Betriebspanel 2024, eigene Berechnungen  

4. Verbesserung der Vereinbarkeit von Beruf und Familie



Aktuelle Veröffentlichungen zum IAB-Betriebspanel 2024

Report 1: Entwicklungen auf dem Arbeitsmarkt: Personalbewegungen, -bedarfe und -probleme

Zum Report Zur Infografik 

Report 2: Betriebliche Ausbildung

Zum Report Zur Infografik 

Report 3: Betriebliche Anreize zur Mitarbeitendenbindung

Report 4: Beschäftigungssituation von Frauen und Männern

Gesamtbericht: Betrieblicher Alltag zwischen schmerzhaften Kompromissen und neuen Herausforderungen in den Betrieben in Hessen

             Veröffentlichung im November 2025!

Zum Report

Zum Report

Zur Infografik

Zur Infografik

Vorführender
Präsentationsnotizen



https://www.iwak-frankfurt.de/wp-content/uploads/2024/05/IAB-Panel_HE_2023_Report_1.pdf
https://www.iwak-frankfurt.de/wp-content/uploads/2025/06/IAB-Panel_HE_2024_Report_1.pdf
https://www.iwak-frankfurt.de/wp-content/uploads/2024/05/Infografik_Report-1.pdf
https://www.iwak-frankfurt.de/wp-content/uploads/2015/02/Infografik_Report-2024_1.pdf
https://www.iwak-frankfurt.de/wp-content/uploads/2025/06/IAB-Panel_HE_2024_Report_1.pdf
https://www.iwak-frankfurt.de/wp-content/uploads/2015/02/Infografik_Report-2024_1.pdf
https://www.iwak-frankfurt.de/wp-content/uploads/2024/06/IAB-Panel_HE_2023_Report_2-2.pdf
https://www.iwak-frankfurt.de/wp-content/uploads/2025/07/IAB-Panel_HE_2024_Report_2-2.pdf
https://www.iwak-frankfurt.de/wp-content/uploads/2025/07/IAB-Panel_HE_2024_Report_2-2.pdf
https://www.iwak-frankfurt.de/wp-content/uploads/2024/06/Infografik_Report-2.pdf
https://www.iwak-frankfurt.de/wp-content/uploads/2025/07/Infografik_Report_2024_2-3.pdf
https://www.iwak-frankfurt.de/wp-content/uploads/2025/07/IAB-Panel_HE_2024_Report_2-2.pdf
https://www.iwak-frankfurt.de/wp-content/uploads/2025/07/Infografik_Report_2024_2-3.pdf
https://www.iwak-frankfurt.de/wp-content/uploads/2025/09/IAB-Panel_HE_2024_Report_3-1.pdf
https://www.iwak-frankfurt.de/wp-content/uploads/2025/10/IAB-Panel_HE_2024_Report_4_final-1.pdf
https://www.iwak-frankfurt.de/wp-content/uploads/2015/02/Infografik_Report_2024_3.pdf
https://www.iwak-frankfurt.de/wp-content/uploads/2015/02/Infografik_Report_2024_4.pdf


Ansprechpersonen:

Dr. Stephan Sielschott 
Mail: sielschott@em.uni-frankfurt.de – Tel.: 069 798 28923

www.iwak-frankfurt.de

http://www.iwak-frankfurt.de/
http://www.iwak-frankfurt.de/
http://www.iwak-frankfurt.de/
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